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1602 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 50

23. De3—d3
Besser war De3—d2 und falls e6—e5, Sc3—d5, Sc6—d4,
Te4Xd4, e5Xd4, Dd2Xd4 nebst drohendem e2—e4 mit
ungeklärter Stellung. Der Textzug kostet die Qualität
ohne Gegenwert.

Die 21. Partie des Weltmeisterschaftskampfes
zwischen Dr. Euwe und Dr. Aljechin

Weiß: Dr. M. Euwe. Schwarz: Dr. A. Aljechin.

Damenindisch.
1. d2—d4, Sg8—f6, 2. c2—c4, e7—e6, 3. Sgl—f3, b7—b6,
4. g2—g3, Lc8—b7, 5. Lfl—g2, Lf8—b4+, 6. Lei—d2,
Lb4—e7

Aljechin versucht hier eine Neuerung. Ueblich ist sonst
Lb4Xd2+.

7. Sbl—c3, Sf6—e4, 8. 0—0, 0—0, 9. d4—d5, Se4Xd2, 10.
DdlXd2, Le7—f6, 11. Tal—dl, d7—d6, 12. d5Xe6, f7Xe6,
13. Sf3—d4

Das Ziel des Weißen ist auf die Schwäche e6 gesetzt. In
den folgenden Zügen versteht es Schwarz mit großer Ge-
schicklichkeit, diesen Punkt zu verteidigen.

13..., Lb7Xg2, 14. KglXg2, Dd8—c8, 15. Dd2—e3, Lf6Xd4,
16. TdlXd4, Sb8—c6

Der Vorstoß e6—e5 wäre ein strategischer Fehler, da das
Feld d5 für den feindlichen Springer frei wird.

16. Td4—e4, Tf8—f6, 18. f2—f4, Dc8—d7, 19. g3—g4
Das Manöver Dr. Euwes hat zu einer Einkreisung von
Te4 geführt. Er ist deshalb gezwungen, mit Hilfe der
Königsbauern Raum zu schaffen. Ein riskantes Unter-
fangen!

19..., Ta8—f8, 20. g4—g5, Tf6—f5!
Der geniale Ausweg! Tf6—g6 war wegen h2—h4—h5
verderblich.

21. h2—h4
Auf Te4Xe6 gewinnt Schwarz mit Sc6—e5 die Qualität.

21..., Dd7—f7, 22. Tfl—f3, Kg8—h8
Schwarz konnte hier schneller zum Vorteil gelangen. Zum
Beispiel: d6—d5, Te4Xe6 am besten, d5—d4, De3—e4,
d4Xc3, Te6Xc6, c3Xb2!

23..., d6—d5! 24. Te4Xe6
Weiß wählt das kleinere Uebel. Auf c4Xd5, e6Xd5, Te4—
a4, d5—d4! fällt f4. Hätte Weiß im 23. Zug De3—d2 ge-
zogen, so wäre die Gefahr auf f4 verringert gewesen.

24.. Sc6—b4!
Falls sofort Df7Xe6, so c4Xd5, De6—d7, d5Xc6, Dd7Xc6
(besser ist Damentausch), e2—e4!

25. Dd3—e3, Sb4—c2, 26. De3—d2, Df7Xe6, 27. c4Xd5,
De6—f7, 28. Dd2Xc2, Tf5Xf4

Die Lage hat sich geklärt — die Front ist durchbrochen.

29. Dc2—d3
Dc2—e4 scheitert an Tf4Xe4, Tf3Xf7 und Te4Xe2+ mit
Einbuße des starken e-Bauers.

29..., Df7—h5, 30. Tf3Xf4, Tf8Xf4, 31. Dd3—h3, Tf4—g4+,
32. Kg2—f2, h7—h6! Aufgegeben.

Natürlich nicht Tg4Xh4 wegen Dh3—c8=f=. Schwarz
wollte aber dem Damentausch mit DXh4+ und längerem
Endspiel ausweichen und fand daher eine schöne Schluß-
wendung, worauf Dr. Euwe auf die Fortsetzung verzichtete.

Nach g5Xh6 gewinnt Schwarz die Dame mit Dh5—f5+,
Kel oder e3, Tgl-j- oder Te4+ (Dh3—f3, Tg4—f4 Im an-
deren Falle geht weiteres Material verloren.

Berichtigung
im Preisurteil des

Informalturniers
1936

Der mit dem 1. Preis be-
dachte Zweizüger Nr. 972

von Hans Lange hat sich
als fehlerhaft erwiesen und
schaltet aus. Der 1. Preis
wurde dem Zweizüger
Nr. 938 von Dr. E. Pal-
koska zuerkannt. Den
2. Preis gewann der Zwei-
züger Nr. 944 von Ed.
Pape; den 3. Preis erhielt
Nr. 956 von H. Lange.

Dr. A. Aljechin
«Aus Sadiovy tyden»

OVOMALT

Jfeftpacfung
oljtte

pmsauffdjlag

ünuntomun fulcbbctri bei lutitb Individuelle Behandlung aller Formen von Nerven- und Gemütskrankheiten nach modernen Grundsäfyen. Entziehungskuren für
Alkohol, Morphium, Kokain usw. Epilepsiebehandlung, Malariabehandlung bei Paralyse. Dauerschlafkuren. Führung psychopathi-

^ ^ scher, haltloser Persönlichkeiten. Angepaßte Arbeitstherapie. • Behandlung von organischen Nervenerkrankungen, rheumatischer
Leiden, Stoffwechselstörungen, nervöser Asthmaleiden, Erschlaffungszustände etc. Diät- und Entfettungskuren. Behandlung dieser Art Erkrankungen im eigenen Physikalischen Institut (Hydro- und Elektrotherapie,
medikamentöse Bäder und Packungen, Licht- und Dampfbäder, Höhensonne, Diathermie, Massage usw.) 3 Ärzte, 6 getrennte Häuser. Prächtige Lage am Zürichsee in unmittelbarer Nähe von Zürich. Großer Park und
landwirtschaftliche Kolonie. Sport- und Ausflugsgelegenheit. Offenes Schwimmbad im ARZTLICHE LEITUNG: DR, HANS HUBER, DR. J. FURRER • BESITZER: DR. E. HUBER-FREY
Park. Prospekte bitte bei der Direktion verlangen - Telephon Zürich: 914.171 und 914.172 —•
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